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	Kristi-Anne Seth überzeugte mit typisch britischem Humor

Teenagerproblem auf Englisch – 
180 Schüler lauschten dem Theaterstück im Tulla-Gymnasium

RASTATT(cz). Ganz allein stand Kristi-Anne Seth am Montagvormittag auf der Bühne der Aula im Tulla-Gymnasium: Getreu ihrem Motto "Together alone" führte die gebürtige Engländerin ihr Eine-Frau-Theaterstück für die neunten und zehnten Klassen auf. Insgesamt über 180 Schüler: und ihre Englischlehrer, waren gekommen um sich die Geschichte der dreizehnjährigen Julie anzusehen, natürlich auf Englisch.


Julie scheint ein ganz normales Mädchen zu sein, als Einzelkind aufgewachsen, findet sie das Familienleben einfach nur "ordinary and boring . Verdammt langweilig sind die alljährlichen Ferien, langweilig ist Weihnachten mit der Verwandtschaft und jeder einzelne Tag im Leben des frustrierten Teenagers. Bis sich ihre Eltern mehr und mehr streiten und nur zwischen "shouting" und "silence" abwechseln, für Julie eine unerträgliche Situation.


Engagiert trug die junge Engländerin Kristi-Anne Seth die Problematik, vieler Teenager vor, immer wieder schlüpfte sie in die Rollen der anderen Familienmitglieder und überzeugte dabei mit Charme und typisch britischem Humor.


Es kommt wie es kommen muss: Die Eltern lassen sich scheiden und für Julie bricht eine Welt zusammen. Zunächst. Doch bald merkt sie, dass die neue Situation auch Vorteile bringt. Immerhin fährt sie jetzt eben zweimal im Jahr in Urlaub. 

Seths eigenes Stück ist konzipiert für Schüler der Mittelstufe. Ihre klare und deutliche Aussprache und ihr fast akzentfreies Englisch machte es auch den jungen Zuschauern einfach, das Stück und seine Problematik ohne weiteres zu verstehen. Für die 33-jährige Schauspielerin, so erzählt sie, war es wichtig, den Schülern die englische Sprache in einfacher und entspannter Art und Weise zu vermitteln. 

Als Mitglied des so genannten „Flying Fish Theatres“ reist sie durch ganz Deutschland und gastiert mit unterschiedlichen Theaterstücken an deutschen Schulen. Während ihres sechsjährigen Hollandaufenthaltes lernte sie das Schauspielen und arbeitete seither in verschiedenen internationalen Schauspielensembles. 

Für die Tulla-Schüler war Seths Auftritt ebenso neu, wie für Wolfgang Dihl, einer der Englischlehrer, der die Schauspielerin engagierte. Einen echten "Native-Speaker" hat man schließlich nicht alle Tage im Englischunterricht.


  

